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DonnerstaI den 2Z. J u n O 1829.

vermischte ^erlautbarnnZen.
3- 746. ( ,) Nr . I43.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Gottfchee wird bekannt

gemacht: Es feyeaufAnsucken derElconcra Eha:d
aus Gotlschee, in die öffentliche Gerstcigerung
der, dem Anton Faikncr in die Execution gezo-
gcnen, 2uf 32 ft. geschätzten zrrcl Waloantheile,
dann eines sammt Galten auf 240 ft. aeschähten
M^ierhofes, gewilliget, und die erste Tagsayung
a^l »4> J u l y , die zweite am i4> Anguft und die
dritte am »4. Scpteinber l. I . , I^nco Goltschee,
Vormittags in den gewöhnlichen Amtsstunden mit
dem Beisätze anberaumt worden, daß, rrenn die
obigen Realitäten bei der ersten oder zweiten Tag'
sahung nicht wenigstens um oder über dkn
Schätzungswerth an Mann gebracht werden könn<
ten, bei der dritten auch unter der Schätzung
Huttangegeben werden würden.

Die Lieitüücnsbedingnisse können in dsr Kanz'
lsy eingesehen werken.

Bez.^ Gericht Gottschee am ,2. I uny 1829.

Z. 745. (1) ' Rr. Ni-. Zög.
E d i c t .

Vsm Bezirkte ' " . . . .^ild bekannt
gemacht: <Zs st"^2 ?.< n^iungshau»
fes Menn^r un^ ^ ' ^ ' z ^:^ ^«..^^.lf^rt, wegen-
schuldigen 2957 n. '^ kr- C>. M . e. '5. c., ,n tie of.
fentliche Ve'lsteigerung ^er dem Georg Köstner von
Zwifchlern, in Lie Erecution gezogenen, auf La^st.
47 kr. gerichtliw geschätzten Schnittwaa/en geroil-
l igct, und die TagfahunZen ln den gewöhnlichen
vor^ und nachmittägigcn Amtsstunden am 7., 8.
und 27. July und am 17. August l . I . , I^oco
Gottschee mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß, wenn die Waaren bei der ersten oder zwei-
ten Tags^hung nicht wenigstens um oder üier
den Schllhungswerth an Mann gebracht werden
konnten, bei der dritten auch unter der Schätzung
hmtongegebcn werten würden.

Kez. Gerictt Gottfchee am ,6 . Iuny »82g.

Z ' 7ä3 (2) I . N r . 212.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte der Herr-
schaft Holland wird hlemit allgemein kundge-
macht: Cs ftp über Ansuchen der Mar ia Pas
nian v. Winkel , in die, öffentliche Verstei-
gerung des dem Michael Staudacher v. Ger-
denschtag gehörigen, mit Pfand belegten,
sammrltch gerichtlich auf 172 fi. 20 kr. ge-
schätzten Real- erMob'.lar?Vermögens, beste-
hend in cincm Viert l Kaufrechts-Hube nebst
Wohn^und Wirthschafts-Gebäuden, dann
ewigen Fährnissen ^uncw Ichuldlgen i Z b f i . ,

dann Naturalien lm Wege der Execution ge-
willige:, und .zur Abhaltung der Versteige-
rung drey Termine, als der Z o . I u n p , 28.
July und 26. August d. I . , jedesmal Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in I^ooo Gerden-
schlag , mlt dem Beisätze festgesetzt wer?
den, daß, wenn benanntes Vermögen bei
dcr erflln noch zweiten Versteigerung nicht
um den Echätzunßswerlh oder darüber an
Mann gebrocht werden könnte, solches bei der
drzilen auch unter dem Schatzungswerthe hint-
angegeben werden würde.

Kauflustige haben demnach am besagten
Tag und Stunde nach Gerdenschlag zu er?
scheinen, und die dleßfalNgen Bedingnisse kön-
nen täßllch in der Terlchtskanzlep in dkN
Amtsstunden eingesehen werden.

Bez. Gericht Pölland am Zc>. May 162g.

Z. 74 l - (2)
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wn'd hiemtt allgemein kund gemacht:
Es habe Gregor Reschek von Mlchelberg um
Einberufung und sohinige Todeserklärung sei?
ner vor mehr als I 6 Jahren sich von hier und
im MUttür-Dienste entfernten Brüder, Georg
und Jacob Reschek, gebeten.

D a man nun herüber den Hsrvn Titus
Vallentschltsch zum Vertreter dieser beiden Ge-
org und Jacob Reschek aufgestellt hat, so wlrd
ihnen dieses mil dem Beisatze bekannt gemacht,
daß sie binnen einem Jahre vor dieses Bezirks-
gericht so gewiß zu erscheinen und ßch zu legi-
tlunren haben, als im Widrigen gedachte Ge-
org und Jacob Reschek für todt erklärt und das
ihnen durch das Vertheüungs-Protocoll vom 17,
August 1825, pr. 61 fi. 56 kr. zugefallnen
Vermögen der Ordnung nach abgehandelt,
und den sich hierorts bekannten und legttzmi-
render. Erben eingcantwortet werden würde.

Lack den io . I uny 1629.

Z. 7Zg. (2) 96 Hr. 662.
C o n v o c a t i o n

nach R 0 sa l ia F r ö n e r zu Arch.
Vor dem Bezirksgerichte Thurn am Hart

haben alle Jene < welche an die Vtrlasscnschaft
dcr om 2/4. März 1829, zu Arch verstorbenen
Rolülw Fröner, cus rras lmmer für einem
Rechtegruntc einen Anspruch zu machen Ze-



denken, zur Anmeldung und Darthuung des-
selben am l6< July s. I . , um g Uhr Vsr-
mittags, so gewiß zu erscheinen, als sie sonst
die Folgen des §. 814 allgemeinen b. G. B.
treffen.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 2. Iuny
382g.

Z. 731. (Z) Nr , i i 5 o .
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Rupertshof zu
Neustadt!, wnd zu Jedermanns Wissenschaft
gebracht: Es sey auf Anlangen der Franz
kegann'schen Vormundschaft, als: Mathias
Kobbe, Mttvormund zu Rlegl , Anna Kobbe
zu Töplttz, und dießseltige Bewilligung von
i 5 . Iuny 1829, Nxli, I^r. 11Z0, in die
Fellbletung aus freyer Hand der Franz Le-
gann'fchen Verlaßrealltaten, als: der, der
Pfarrgült Töplitz eindienenden Aeckcu D^^a ,
im Schatzungswerthe pr. 7a st., und ^ v l b l ^
pr. 80 st. , der ebendahin dienstbaren Wal-
dung n I l r ik ) pr. ,5 st., und des Gerauths,
vl.^^0 Laß, pr. ic»ft., dann der dem Gute
Breitenau bergrechtmaßigen Weingärten, als:
sülz Berg-Nr. 77 , tm Schatzungswerthe pr.
7 f i . Za kr. ^ zu!, N r . 7 7 i l 2 / p r . 7 ft. Zokr.,
5 îd Nr . 2/z6, pr. 10 st., 8ui> Nr . 2481^2,
pr, 5 st. , aüe in Neuluben gelegen zur T l l -
gung der bedeutenden Verlaß- Passiva ge-
wi l l igt , und die Feilbietungs-Tagsatzung,
und zwar im Betreff der erstern am i 5 .
July 1829, zu Töplitz, früh um 9 Uhr,
und in Betreff der Berggründe am 36.
ojnsclsM) früh um y Uhr im Gebürge Neu-
luben bestimmt wordm. Wozu die Kauflu-
stigen zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirks-Gericht Rupertshof zu Neufiahtl
am i 5 . I u n y 1629.

Z. 72.9. (3) Nr. zogH.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichts Rupertshof zu Neustadt!
wird zll Jedermanns Wissenschaft gebracht: Gs
seo auf Anlangen der Witwe Maria Heteuz. und des
Mitvorniundes Georg Utouzh von Tschermoschnih,
als Vormünder der Ant-in H?teuz'fchen Pupillen
mit Befcheioe 5. I u :v 1829. Nxli, Nro. iog^. ln diö
sechsjährige Vewachtung 2er dem Oute Steinbrückl,
8uI>Ncb. Nro. 55 3t 56 emdienende, auf i5o st. ge-
richtlich geschätztLn'ganzen 5?aufreKtshube in Tfcher»
moschnly; dann in die Veräußerung auZ7re^er Hand
des ganzen Anton HZteusschen Movilcir-Verlaß«
vermögen», sowohl als auch des dem Gute Poga»
niy zinsbaren, im Berqs Birudaum legenden,
auf i65 fl. gerichtlich qescha.htcn Weingartez^s ae.-
wissiqet, und diczu sowohl die Verpachtung alZ
VerkaulK - Tagsatzung der Modilien auf den 17.
Ju ly ,L3I Früh umgUhrim Otte TschnmsschniF,

uud jene zum Verkauf des Weingartens am i3.
Iulo »32g Hcüh um 9 Uhr im besagten Wein.
garten bestimmt worden. Wozu alle Kauflustigen
mit dem Anhange vorgeladen werden / daß dis
diesfälligen Licitationsdedingniste in diesortiger
Kanzleo in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
beo der Versteigerung^ » Tagsahung eingesehen wer«
den können.

Bezirksgericht Rupertshsf zu Neustadt! am
5. Iuny 162g.

Z. 734. (3) " " " " N r . 929?
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Reifniz wird
hzermit allgemein kund gemacht: Es seye über
cxicutives Emschrctten der Margareth Burger
vom Markte Rclfmz, als Eessionärinn des Ge<
org Louschin von Soderschi;, in die öffentliche
Versteigerung der, d?m Mathias Saiz von
Schigmariz eigenthümlichen, daselbst gelegenen
U4 Kaufrechtshube sammt Zugchor, wegen
schuldigen 63 fi. 3o kr. M . M . c. 8. 0. ,ge-
will iget, und hlezu drey Termine; nämlich:
der 1. auf den i6< J u l y , der zweite auf den
I y . August, und der dritte auf den 23.
^eplember l. I . , jedesmal Vormittags um
30 Uhr im Orte Gchigmariz mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn cbengenannte
NH Hübe bei der ersten und zweiten Feilbie-
tungstagsatzung um den Schatzungswerth pr.
3o6 st. 20 kr. M . M . oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollte, be: der dritten
auch unter demselben hmtangegebm werden
würde.

Bezirksgericht Reifm'z den 2, I u n y 1829.

3. 744. (2) I^x. ^sl'. goH.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottsckee wird hie-
mit bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen dss
Michael Schleimer von Windischdorf, in die
executive Versteigerung der, dem Georg Roth!
von Hasenfeld, m dle Execution gezogenen, auf
2o5 st. gerichtlich geschätzten Hubrealttät und
eimger Fährnisse gewilligt!, und die Fag-
fatzungen aN l i . I u l o , am 11. August
und am 9. September l. I . , jederzeit
Vormittag m den gewöhnlichen Amtsstun-
den nilt dem Beisätze anberaumt, daß,
wenn die Realttat bei der ersten oder zweyten
Tagsatzung nicht wenigstens UW oder über den
Schatzungswerth an Mann gebracht werden
könnN/ bei dec dritten auch unter dcr Schätzung
hmtangeqeben werden würde. Dle Acitattons?
bedlnaniffe können in der Kanzley elngcfth?n
werden.

Bszirksgericht Gottschee am 10, Iuny zg^n.



H/zQ

Z. 732, (5) " Nr, 4648.
AVVISO DI CONCORSO

per li seguenti posti., dei quali verraairmen-
tato il personale dell' Imp. Reg. Magistrate
pol, econ. della fedelissima Citta di Trieste.

Sua Imp. Reg. Apostolica Macstä si e
clementissimamente compiaciuta con vene-
ratissima Sovrana risoluzions delli 16 Luglio
1826 di accordare F aumento del persona-
le di quest' Imp. Reg. Magistrate» politico
oconomico con
Un Assessore al di cui posto va

congiunto l'annuo appuntamen-
to di fni. . - . . . . . • 1400,

Un Attuario , , . . « « . 700.
Un Commissario dei Mercati • » 400.
e di ordinäre con altro Sovrano suo Rescrit-
to delli 28 Aprile a. c. tin nuovo concorso
per i tre posti medesimi.

Per il rimpiazzamento di tali posti vie-
ne in seguito a Governiale Rescritto delli
26 p. p- Maggio Nr. 10967 stabilito il ter-
mine di concorso sino tutto il corrente
Giugno, entro al quale avranno li compe-
tenti da presentare a questo Magistrato le
loro Suppiiche facendo constare legalmente
la loro patriaj, eta, religione, e stato la
eonoscenza perfetta delle hngue italiana,
tedesca^ cragnolina, la loro condotta mo-
rale; la qualita., e la durata degli inipiegki
fmora »ostenuti, e la maniera con cui ven-
nero disimpegnati, nonche gl' altri iaeriti
particolari die potessero dimostrare,

Gli aspiranti alii posti di Assessore e
di Atluario-, dovranno pure dimostrare di
aver compito il corso degli Studj politico-
legali; osscrvando, che non -vena ammes-
so alenno al concorso pel posto di Assesso-
re, qualora non sia munito del decreto di
eligibüitä, per esercitare 1' Ufficio di Giu-
dice, in oggetto di gravi trasgressioni di
Polizia, e di aver sostenuto il prescritto
esarne politico.

Per V impiego di commissario di Piaz-
za arrarmo qaeili la preferenza, li quaii
(iiniostreranno la loro abilitä nei lavori di
»'Oricetto, onde al caso veniessero richiesti,
[>oter dare dei ragionati rapporü in iscrit-
to sulle istanze in oggctti di anona, 0 di
pnbblici mercati.

GIOVANNI PIETRO Dr# BUZJ,
Imp, Reg. cfFettivo Consigliere di GovernOj

e Preside del Magistrato.
Dali' Imp, Reg. Mogislrato pol, ccon.
Trieste, il di 6 Giugno 182g.

ANTONIO BAR. PASCOTINI
D' £HRENFELS, Segretario.

3. 7Z6. (3) Nr« 797.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird sll<
gemein bekannt gemacht: Es sey über die ab-
gegebene Erklärung des Stephan Franzel von
Großpölland, und darüber von dem Andreas
Plrnath'schen Creditoren-Ausschuße gemachten
Aeußerung, in die öffentliche licitatlonsweise
Versteigerung der, dem Stephan Franzel ge-
hörigen, in Großpolland, Li.il, Nr . 1 2 , lie«
genden, der löblichen Grafschaft Auersperg, 5nü
Urb. Nr . 721 er Rect. N r . 601 / zinsbaren
izä Kaufrechtshube sammt An- und Zugehor
Zewchiget, und diese Versteigerung auf den 7.
Ju l y , d. I . , Vormittags um iO Uhr im Or -
te Großpö3and mit der Bemerkung angeord-
net worden, daß, falls die eben genannte Rea-
lität um den Schatzungswerth pr. 233 st.
Ho kr. oder darüber an Mann nicht gebracht
werden sollte, deßhalb die intabulirten Glau<
biger und der Andra Pirnath'sche Ereditoren-
Ausschuß einvernommen werden.

Bezirksgericht Reifniz den :5 . Ma i 182g.

Z. 7Zo. (3) N r . i l /zy.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neus
fiadtl wird zu IedermannsWiffenschaft gebracht:
Es sey auf Ansuchen der Maria Roltz zu Neu-
stadtl, Vormünderinn ihrer minderjährigen
Kinder, mit Bescheide, ääo. i 5 . I uny 1829,
Nr . z i^g , in die Fellbictung aus freyer Hand
des, 5ul> Eonsc. Nr . i 5 5 , zu Neustüdtl lie-
genden, der Stadtgült Neussadll, znb Rect.
Nr . 5 9 , eindienenden, in die Jacob Roitz'sche
Verlaßmaffe gehörigen Hauses gewilliget, und
hiezu die Jellbietungstagsatzung auf den 7. J u -
ly ;82g, Früh um 9 Uhr im gedachten Haus
se befNWMt worden. Wozu alle Kaufiustlgen
zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Rupertshyf zu Neustadt!
am i 5 . July 182g.

Z. 728. (3) I . Nr . !227.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k- StaatsherrZ
schaft Lack wlrd hiermt allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Matthaus Wer-
tounzel von Knapou, m die executive Feil-
bietung der, der Schuldnerinn Lucia Puschar
gehörigen, der GtaatsherrfchM Lack, 5ud Urb.
^ . !g i2 dienstbaren n3 Hübe Nr . 8. in Kna-
pou, im gerichtlichen Gchahungswerth von i?6st.
nebst den auf 48 kr. geschätzten gegnerischen
Fährnissen, wegen aus dem Urtheile vom 5.
März d. I . , schuldigen Zoo st. sammt Gcrichts-
kösten gewMiget.



Z5o
Nachdem hiezu drey Feilbietungstagsatzun«

gen, und zwar auf den g. I u n y , g. J u l y ,
und i a . August d. I . , in Î oOo der Hübe
mit dem Beisatze anberaumt worden sind/ daß,
wenn diese Realität, bei der ersten oder zwey-
ten Tagsatzung weder über noch um den Schätz,
weNh an Mann gebracht werden sollte, bei der
dritten auch unter demselben hintangsgeden
werden würde, so werden sämmtliche KauftuZ
stige an obbemeldeten Tagen zur Lmtation zu
erscheinen, oorlausig aber dle dießfalligen Aci-
tationsbedingnisse, wie auch dle Beschreibung
der Realität m dieser Gerichtskanzley einzusehen
haben.

Lack am 12. May 182g.
A n m e r k u n g . Beider ersten Feilbietung

hat sich kein KaustuAger gemeldet,
daher die zweite Fellblerung am g.
July d. I . , jedoch m hiesiger Gerichts-
kanzley vorgenommen werden wied.

3^?ZZ. ( Z I - N r . Ü72«
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier«
mit allgemein kund gemacht: Es seye über e/e-
cutives Einschreiten der Margareth Praßntg
von Hofiern, m dle öffentliche Versteigerung
der, dem Stephan Praßmg zu Höftern ei'
genthümlichen, der löblichen Grafschaft Auer-
fperg, 5ud Rect. N r . 654 , dienstbaren N2
Kaufrechtshube sammt Wohn - und Witty?
schaftsgebäuden, wegen behaupteten 2Z5 ft.
M . M . c. 8. Q., gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben drey Termine; nämlich: der l .
üuf den Z5. J u l y , der zweite auf den 19.
August, und der dritte auf den 22. Septem-
ber d. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr
im Orte Höftern mtt dem Beysatze bestimmt
worden, daß, wenn ebengenannte i;2 Hude
bet der ersten und zwetten Fcilb;elungslagsatzung
um den Schatzungswerchpr. 826 st. M . M . ,
oder darüber nuHt an Mann gebracht werden
sollte, bei der̂  dritten auch unter demselben
hintangegeben werden wurde.

Bezirksgericht Reifniz den 22. Ma i 1829.

Z. 7 /A (2)
Bey der Bezirks-Herrschaft Freudenthal

im Adelsberger Krnss wu-d ein lediger Acruar,
welcher im Eoncepte, lm politischen und Regl-
straturs-Fache Kenntnisse besitzt, dann ein
Amtsschrnber, aufgenommen.

Jene/ welche sich um eme dieser Bediem
stungen zu bewerben glauben^ können ihre
Anfragen um die nahern Bedmgnlsse, und
ihre Gesuche m Laibach, im Hause Nr« 3 /

am Platze, oder in Freudsnthal bis 20. Ju ly
l . I - , portofrey überreichen, für den Eintritt
wird eine angemessene Fr ist , welche aber m
dem Gesuche zu bestimmen ist, zugestanden
werden«

Freudenthal den 20. I u n y 1829.

Z. 742. (2)
P a u l S t r e n z , , ^

b ü r g e r l i c h e r H u t m a c h e r m s i f i e ?
s u s G r ä t z ,

besucht abermals gegenwärtigen Mark t , und
empfiehlt sich Mit emem sehr schönsn und
großen Sortiment seiner ngens erzeugten
femen, extrafeinen und 3^4 femen H ü t t ,
sowohl von den modernsten, als auch nach
allen andern bellebzgen Formen für Man«
ner, als auch Knaben. Auch sind die so
sehr bequemen el«ctr,<chen Kappeln, so wie
auch die schon so vielfältig erprobten änu -
llisünianZciieü Gesundheitssohlen , welche
besonders für Jene , d,e an rheumatischen
Krankheiten leiden, dienlich sind, bey ,hm
zu haben.

D a sich seine Hüte sowohl in der
Dauer des Filzes, als auch m der Echtb?,t
der Farbe schon hinlänglich erprobt haben',
so hoffet er, da er noch dazu die biLigsten
Preise macht, auf einen zahlreichen Besuch
und die Zufriedenheit seiner I>, ^ . Herren
Abnehmer noch ferners zu erhalten.

N L . Auch gibt er semen Tt t l . Herren
Abnehmern bekannt, daß er von nun a n /
alle die bey ihm gekauften Hüte, und wenn
sie schon bereus ein Jahr getragen sind^ um
dcn Betrag von 20 kr. wkder relN herzustel-
len bereit ftp.

Z. M . (2)
M e u b e l? V e r k a u f s - A n z e i g e.

I n der alten Markt? Gasse, Nr . ZZ,
im ersten Blocke, sind aus freyer Hand ^?rsH,^,
dene ZiMNereznnHtungsstucke, als: Kaftcn,
Bettstätten, Tische, Sesseln, Spiegel, Schrän-
ke u. a. m. gegen billige Preise zu verkaufen.

Z . 760 . ( 2 )

Es sind mehrere Tausend Gul-
den Andreas Smolle'scheConcursmas-
se-Gelder gegen Sicherheit auf ein
Jahr zu verleihen.

Auskunft erhält man beider Ver-
waltung«


